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STATUTEN DES VEREINS
ZAMMHELFEN IN UNKEN – Sozialer Hilfsdienst

„Zammhelfen“ steht für:

Zusammenhalt 
Achtsam 
Miteinander 
Menschlich 
Hilfe 
Engagement 
Lösungen
Freundschaft 
Empathie 
Nächstenliebe
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 h)  Mitarbeit bei bewusstseinsbildenden Maßnahmen im Bereich des 
 Sozialwesens.

 i)  Aufbau bzw. Begleitung von Gesprächskreisen (z.B. Seniorentreff ) sowie 
Unterstützung von Selbsthilfegruppen und Zusammenarbeit mit Fach-
leuten.

 j)  Förderung verschiedener Maßnahmen zur Gewinnung sowie Aus- und 
Weiterbildung freiwilliger Helfer für die genannten Hilfsdienste.

 k)  Zusammenarbeit mit den zuständigen Stellen und Organisationen des 
Landes und Bezirkes, den bestehenden Einrichtungen des Ortes sowie 
Stärkung und Koordination der bestehenden Nachbarschaftshilfe und 
Einzelinitiativen im Ort.

3)  Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch:
 a)  Mitgliedsbeiträge (durch ordentliche und fördernde Mitglieder).
 b) Zuwendungen öff entlicher und kirchlicher Einrichtungen.
 c)  Zuwendungen (Spenden) von Gemeindebürgern, örtlichen Vereinen, 

Gruppen und Unternehmen.
 d)  Eigenleistungen jener Personen, die Hilfsdienste in Anspruch nehmen, 

soweit deren soziale Verhältnisse solche Eigenleistungen ohne Ein-
schränkung des Lebensbedarfes zulassen.

 e)  Vermögensverwaltung (z.B. Zins- und sonstige Kapitaleinkünfte, Ein-
nahmen aus Vermietung beweglicher Gegenstände und ähnliches)

 f)  Zuwendungen öff entlicher Einrichtungen auf regionaler Ebene, auf 
 Landes-, Bundes- und EU Ebene

 g) Einnahmen aus Veranstaltungen

§ 4 Arten der Mitgliedschaft

1)  Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in ordentliche Mitglieder, fördern-
de Mitglieder und Ehrenmitglieder.

2)  Ordentliche Mitglieder sind jene, die sich an der Vereinsarbeit aktiv be-
teiligen und einen Mitgliedsbeitrag zahlen. Fördernde Mitglieder sind 
 Mitglieder, die einen unterstützenden Mitgliedsbeitrag zahlen. Ehrenmit-
glieder sind Personen, die hierzu wegen besonderer Verdienste um den 
Verein ernannt werden.

§ 1 Name, Sitz und Tätigkeitsbereich

Der Verein führt den Namen: „Zammhelfen in Unken – Sozialer Hilfsdienst“

1)  Er hat seinen Sitz in Unken und erstreckt seine Tätigkeit auf das Gemeinde-
gebiet Unken.

2) Die Einrichtung von Zweigvereinen ist nicht beabsichtigt.
3) Der Verein ist überparteilich, überkonfessionell und unabhängig.

§ 2 Zweck

Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, bezweckt im 
 Gemeindegebiet 
Unken Hilfsdienste an Gemeindebürgern im sozialen Bereich anzubieten, die 
neben der professionellen Sozialarbeit anfallen, bzw. von dieser nicht wahr-
genommen werden können, um die gegenseitige Hilfe im Ort zu fördern.

§ 3 Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks

1)  Der Vereinszweck soll durch die in den Abs. 2 und 3 angeführten ideellen 
und materiellen Mittel erreicht werden.

2)  Als ideelle Mittel dienen:
 a)  Aufbau und Ausbau eines sozialen Hilfsdienstes auf vorwiegend ehren-

amtlicher Basis.
 b) Professionelle Beratungs- und Vernetzungsdienste.
 c)  Hilfeleistungen für alleinstehende, betagte und kranke Mitbürger sowie 

für Gemeindebürger in besonderen Notsituationen.
 d)  Förderung der gegenseitigen Hilfe im Ort durch freiwillige Nachbar-

schaftsdienste.
 e)  Förderung von Besuchsdiensten im Eigenheim und im Haus der Gene-

rationen.
 f)  Fahrten- und Begleitdienste zu Ärzten oder Therapeuten (die durch 

 öff entliche Angebote nicht abgedeckt sind.)
 g)  Bekanntmachung des Vereines und von professionellen Einrichtungen, 

Dienststellen und Angeboten im Sozialbereich. Öff entlichkeitsarbeit 
(z.B. eigene Website, soziale Medien, Publikationen, Printmedien,)
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§ 7 Rechte und Pfl ichten der Mitglieder

1)  Alle Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teil-
zunehmen. Das Stimmrecht in der Generalversammlung sowie das aktive 
und passive Wahlrecht steht nur den ordentlichen Mitgliedern.

2)  Jedes Mitglied ist berechtigt, vom Vorstand die Ausfolgung der Statuten zu 
erhalten.

3)  Die Mitglieder sind in jeder Generalversammlung vom Vorstand über 
die Tätigkeit und fi nanzielle Gebarung des Vereins zu informieren. Wenn 
 mindestens ein Zehntel der Mitglieder dies unter Angabe der Gründe ver-
langt, hat der Vorstand den betreff enden Mitgliedern eine solche Informa-
tion auch sonst binnen vier Wochen zu geben.

4)  Die Mitglieder sind vom Vorstand über den geprüften Rechnungsabschluss 
(Rechnungslegung) zu informieren. Geschieht dies in der Generalversamm-
lung, sind die Rechnungsprüfer einzubinden.

5)  Die Mitglieder sind verpfl ichtet, die Interessen des Vereins nach Kräften zu 
fördern und alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des 
Vereins Abbruch erleiden könnte. Sie haben die Vereinsstatuten und die 
Beschlüsse der Vereinsorgane zu beachten. Die Mitglieder sind zur pünkt-
lichen Zahlung der Mitgliedsbeiträge in der von der Generalversammlung 
beschlossenen Höhe verpfl ichtet.

§ 8 Vereinsorgane

Organe des Vereins sind die Generalversammlung (§§9 und 10), der Vorstand 
(§§11 bis 13), die Rechnungsprüfer (§ 14) und das Schiedsgericht (§ 15).

§ 9 Generalversammlung

1)  Die Generalversammlung ist die „Mitgliederversammlung“ im Sinne des 
Vereinsgesetzes 2022. Eine ordentliche Generalversammlung fi ndet jähr-
lich statt.

2)  Eine außerordentliche Generalversammlung fi ndet auf Beschluss des Vor-
stands, der ordentlichen Generalversammlung oder auf schriftlichen An-
trag von mindestens einem Zehntel der Mitglieder oder auf Verlangen der 
Rechnungsprüfer binnen vier Wochen statt.

§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft

1)  Mitglieder des Vereins können alle physischen sowie juristische Personen 
und rechtsfähige Personengesellschaften werden, die die vom Vereins-
vorstand festgelegten Voraussetzungen erfüllen.

2)  Die Aufnahme kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.
3)  Bis zur Entstehung des Vereins erfolgt die vorläufi ge Aufnahme von Mit-

gliedern durch die Vereinsgründer, im Fall eines bereits bestellten Vor-
st ands durch diesen. Diese Mitgliedschaft wird erst mit Entstehung des 
Vereins wirksam. Wird ein Vorstand erst nach Entstehung des Vereins 
bestellt, erfolgt auch die (defi nitive) Aufnahme von Mitgliedern bis dahin 
durch die Gründer des Vereins.

4)  Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des Vorstands durch 
die Generalversammlung.

§ 6 Beendung der Mitgliedschaft

1)  Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, bei juristischen Personen und rechts-
fähigen Personengesellschaften durch Verlust der Rechtspersönlichkeit, 
durch freiwilligen Austritt und durch Ausschluss.

2)  Der Austritt muss dem Vorstand mindestens mit einer Frist von zwei 
 Monaten vor Ablauf des Jahres schriftlich erklärt werden. Erfolgt die 
 Anzeige verspätet, so ist sie erst zum nächsten Austrittstermin wirksam. 
Für die Rechtzeitigkeit ist das Datum der Postaufgabe maßgeblich.

3)  Der Vorstand kann ein Mitglied ausschließen, wenn dieses gegen die Ziele 
des Vereines verstößt oder diesen zu eigennützigen Zwecken missbraucht.

4)  Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein kann vom Vorstand auch 
wegen grober Verletzung anderer Mitgliedspfl ichten und wegen unehren-
haften Verhaltens verfügt werden.

5)  Die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann aus den im Abs. 4 genann-
ten Gründen von der Generalversammlung über Antrag des Vorstands be-
schlossen werden.
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§ 10 Aufgaben der Generalversammlung

Der Generalversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten:

 a.  Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichts und des 
Rechnungsabschlusses unter Einbindung der Rechnungsprüfer.

 b.  Beschlussfassung über den Voranschlag;
 c.  Wahl und Enthebung der Mitglieder des Vorstands und der Rechnungs-

prüfer;
 d.  Genehmigung von Rechtsgeschäften zwischen Rechnungsprüfer und 

Verein;
 e. Entlastung des Vorstands;
 f. Festsetzung der Höhe der Mitgliedsbeiträge für die Mitglieder;
 g. Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft;
 h.  Beschlussfassung über Statutenänderung und die freiwillige Aufl ösung 

des Vereins;
 i.  Beratung und Beschlussfassung über sonstige auf der Tagesordnung 

stehende Fragen.

§ 11 Vorstand

1) Der Vorstand besteht aus fünf Mitgliedern, und zwar aus 
 a.  Obmann / Obfrau, Obmannstellvertreter:in / Obfraustellvertreter:in, 

Schriftführer:in, Kassier:in, Beirat; 
 b.  Drei der fünf Vorstandsmitglieder müssen der Gemeindevertretung 

 Unken angehören oder von der Gemeindevertretung entsendet wer-
den; 

2)  Der Vorstand wird von der Generalversammlung gewählt. Der Vorstand 
hat bei Ausscheiden eines gewählten Mitglieds das Recht, an seine  Stelle 
ein anderes wählbares Mitglied zu kooptieren, wozu die nachträgliche 
Genehmigung in der nächstfolgenden Generalversammlung einzuholen 
ist. Fällt der Vorstand ohne Selbstergänzung durch Kooptierung oder auf 
 unvorhersehbar lange Zeit aus, so ist jeder Rechnungsprüfer verpfl ichtet, 
unverzüglich eine außerordentliche Generalversammlung zum Zweck der 
Neuwahl eines Vorstands einzuberufen. Sollten auch die Rechnungsprüfer 
nicht handlungsfähig sein, hat jedes ordentliche Mitglied, das die Notsitu-
ation erkennt, unverzüglich die Bestellung eines Kurators beim zuständi-

3)  Sowohl zu den ordentlichen wie auch zu den außerordentlichen General-
versammlungen sind alle Mitglieder mindestens zwei Wochen vor dem Ter-
min schriftlich oder per E-Mail (an die vom Mitglied dem Verein bekannt-
gegebene E-Mail-Adresse) einzuladen.

  Die Anberaumung der Generalversammlung hat unter Angabe der Tages-
ordnung zu erfolgen. Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand.

4)  Anträge zur Generalversammlung sind mindestens sechs Tage vor dem 
Termin der Generalversammlung beim Vorstand schriftlich oder per E-Mail 
einzureichen.

5)  Gültige Beschlüsse – ausgenommen solche über einen Antrag auf Ein-
berufung einer außerordentlichen Generalversammlung – können nur zur 
Tagesordnung gefasst werden. Bei der Generalversammlung sind alle Mit-
glieder teilnahmeberechtigt. Stimmberechtigt sind nur die ordentlichen 
Mitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme. 

6)  Die Übertragung des Stimmrechts auf ein anderes ordentliches Mitglied im 
Wege einer schriftlichen Bevollmächtigung ist zulässig.

7)  Die Generalversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschiene-
nen beschlussfähig.

8)  Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Generalversammlung 
erfolgen in der Regel mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen. Beschlüsse, mit denen das Statut des Vereins geändert oder der 
Verein aufgelöst werden soll, bedürfen jedoch einer qualifi zieren Mehrheit 
von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen.

9)  Den Vorsitz in der Generalversammlung führt der Obmann, in dessen Ver-
hinderung sein Stellvertreter. Wenn auch dieser verhindert ist, so führt das 
an Jahren älteste anwesende Vorstandsmitglied den Vorsitz.

10)  Sofern aus gegebenen Umständen (wie z.B. Naturereignis, Verbot persön-
licher Zusammenkünfte, aufgrund politischer Verordnung, etc.) die Durch-
führung der Generalversammlung nicht möglich ist, so kann im Bedarfs-
fall die statutenkonforme Generalversammlung als Online-Veranstaltung 
(webbasiert) einberufen werden. 
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3)  Einberufung der ordentlichen und der außerordentlichen Generalver-
sammlung;

4) Verwaltung des Vereinsvermögens;
5) Aufnahme und Ausschluss von Vereinsmitgliedern;
6) Aufnahme und Kündigung von Angestellten des Vereins.

§ 13 Besondere Obliegenheiten einzelner 
Vorstandsmitglieder

1)  Der Obmann führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Der Schriftführer 
unterstützt den Obmann bei der Führung der Vereinsgeschäfte.

2)  Der Obmann vertritt den Verein nach außen. 
  Schriftliche Ausfertigungen des Vereins bedürfen zu ihrer Gültigkeit der 

Unterschriften des Obmanns und des Schriftführers, in Geldangelegen-
heiten (= Vermögenswerte Dispositionen) des Obmanns und des Finanz-
referenten/Kassiers, Rechtsgeschäfte zwischen Vorstandsmitgliedern und 
Verein bedürfen der Zustimmungen eines anderen Vorstandsmitglieds.

3)  Rechtsgeschäftliche Bevollmächtigungen, den Verein nach außen zu ver-
treten bzw. für ihn zu zeichnen, können ausschließlich von den in Abs. 2 
genannten Vorstandsmitgliedern erteilt werden.

4)  Bei Gefahr im Verzug ist der Obmann berechtigt, auch in Angelegenheiten, 
die in den Wirkungsbereich der Generalversammlung oder des Vorstands 
fallen, unter eigener Verantwortung selbstständig Anordnungen zu tref-
fen; im Innenverhältnis bedürfen diese jedoch der nachträglichen Geneh-
migung durch das zuständige Vereinsorgan.

5)  Der Obmann führt den Vorsitz in der Generalversammlung und im Vor-
stand.

6)  Der Schriftführer führt die Protokolle der Generalversammlung und des 
Vorstands.

7)  Der Finanzreferent/Kassier ist für die ordnungsgemäße Geldgebarung des 
Vereins verantwortlich.

8)  Im Fall der Verhinderung treten an die Stelle des Obmanns sein Stellver-
treter, des Schriftführers oder des Kassiers jeweils ein anderes Vorstands-
mitglied.

gen Gericht zu beantragen, der umgehend eine außerordentliche General-
versammlung einzuberufen hat.

3)  Die Funktionsperiode des Vorstands beträgt fünf Jahre. Wiederwahl ist 
möglich.

4)  Der Vorstand wird vom Obmann, in dessen Verhinderung von seinem 
Stellvertreter, schriftlich oder mündlich mindestens fünf Werktage vorher 
einberufen. Ist auch dieser auf unvorhersehbar lange Zeit verhindert, darf 
jedes sonstige Vorstandsmitglied den Vorstand einberufen.

5)  Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle seine Mitglieder zeitgerecht ein-
geladen wurden und mindestens die Hälfte von ihnen anwesend ist.

6)  Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit; bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag.

7)  Den Vorsitz führt der Obmann, bei Verhinderung sein Stellvertreter. Ist 
auch dieser verhindert, obliegt der Vorsitz dem an Jahren ältesten anwe-
senden Vorstandsmitglied oder jenem Vorstandsmitglied, das die übrigen 
Vorstandsmitglieder mehrheitlich dazu bestimmen.

8)  Außer durch den Tod und Ablauf der Funktionsperiode (Abs. 3) erlischt die 
Funktion eines Vorstandsmitglieds durch Enthebung (Abs. 9) und Rücktritt 
(Abs. 10).

9)  Die Generalversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder ein-
zelne seiner Mitglieder entheben. Die Enthebung tritt mit Bestellung des 
neuen Vorstands bzw. Vorstandsmitglieds in Kraft.

10)  Die Vorstandsmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rücktritt erklä-
ren. Die Rücktrittserklärung ist an den Vorstand, im Falle des Rücktritts des 
gesamten Vorstands an die Generalversammlung zu richten. Der Rücktritt 
wird erst mit Wahl bzw. Kooptierung (Abs. 2) eines Nachfolgers wirksam.

§ 12 Aufgaben des Vorstands

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist das „Leitungsorgan“ im 
Sinne des Vereinsgesetzes. Ihm kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die 
Statuten einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. In seinen Wirkungs-
bereich fallen insbesondere folgende Angelegenheiten:

1)  Erstellung des Jahresvoranschlags sowie Abfassung des Rechenschafts-
berichts und des Rechnungsabschlusses (=Rechnungslegung);

2)  Vorbereitung der Generalversammlung;
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§ 16 Freiwillige Aufl ösung des Vereins

1)  Die freiwillige Aufl ösung des Vereins kann nur in einer Generalversamm-
lung und nur mit Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen 
beschlossen werden.

2)  Diese Generalversammlung hat auch – sofern Vereinsvermögen vorhan-
den ist – über die Liquidation zu beschließen. Insbesondere hat sie einen 
Liquidator zu berufen und Beschluss darüber zu fassen, wem dieser das 
nach Abdeckung der Passiven verbleibende Vereinsvermögen zu übertra-
gen hat.

3)  Bei Aufl ösung des Vereines oder bei Wegfall des bisherigen begünstigten 
Vereinszweckes, fällt das verbleibende Vereinsvermögen an eine Organisa-
tion, Verein, zur Verwendung für gemeinnützige, mildtätige, oder kirchliche 
Zwecke im Sinne der §§ 34 ff  Bundesabgabenordnung.

4)  Der letzte Vereinsvorstand hat die freiwillige Aufl ösung binnen vier  Wochen 
nach Beschlussfassung der zuständigen Sicherheitsdirektion schriftlich an-
zuzeigen. Er ist auch verpfl ichtet, die freiwillige Aufl ösung in einem amt-
lichen Blatt zu verlautbaren.

§ 14 Rechnungsprüfer

1)  Zwei Rechnungsprüfer werden von der Generalversammlung auf die 
 Dauer von fünf Jahren gewählt. Wiederwahl ist möglich. Die Rechnungs-
prüfer dürfen keinem Organ – mit Ausnahme der Generalversammlung – 
angehören, dessen Tätigkeit Gegenstand der Prüfung ist.

2)  Den Rechnungsprüfern obliegen die laufende Geschäftskontrolle sowie die 
Prüfung der Finanzgebarung des Vereins im Hinblick auf die Ordnungs-
mäßigkeit der Rechnungslegung und die statutengemäße Verwendung der 
Mittel.

3)  Rechtsgeschäfte zwischen Rechnungsprüfern und Verein bedürfen der 
Genehmigung durch die Generalversammlung. Im Übrigen gelten für die 
Rechnungsprüfer die Bestimmung des §11 Abs. 8 bis 10 sinngemäß.

§ 15 Schiedsgericht

1)  Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhältnis entstehenden 
 Streitigkeiten ist das vereinsinterne Schiedsgericht berufen. Es ist eine 
„Schlichtungseinrichtung“ im Sinne des Vereinsgesetzes 2002 und kein 
Schiedsgericht nach den §§ 577 ZPO.

2)  Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zu-
sammen.

  Es wird derart gebildet, dass ein Streitteil dem Vorstand ein Mitglied als 
Schiedsrichter schriftlich namhaft macht. Über Auff orderung durch den 
Vorstand binnen sieben Tagen macht der andere Streitteil innerhalb von 
14 Tagen seinerseits ein Mitglied des Schiedsgerichts namhaft. Nach Ver-
ständigung durch den Vorstand innerhalb von sieben Tagen wählen die 
namhaft gemachten Schiedsrichter binnen weiterer 14 Tage ein drittes 
 ordentliches Mitglied zum Vorsitzenden des Schiedsgerichts. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet unter den Vorgeschlagenen das Los. Die Mitglieder 
des Schiedsgerichts dürfen keinem Organ – mit Ausnahme der Generalver-
sammlung – angehören, dessen Tätigkeit Gegenstand der Streitigkeit ist.

3)  Das Schiedsgericht fällt seine Entscheidung nach Gewährung beider-
seitigen Gehörs bei Anwesenheit aller seiner Mitglieder mit einfacher Stim-
menmehrheit. Es entscheidet nach bestem Wissen und Gewissen. Seine 
Entscheidungen sind vereinsintern endgültig.
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